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KLOSTERHÖFE – Polizeihaupt-
kommissar Stefan Adelmann 
von der Polizeiberatungsstel-
le Südosthessen stieß mit sei-
nem Vortrag über Einbruch-
schutz auf großes Interesse. 
Im voll besetzten Dorfge-
meinschaftshaus in Gomfritz 
verstand er es, in einem lau-
nigen Vortrag über die ver-
schiedenen Einsatzbereiche 
der Beratung zu berichten. 
Über Kiosk, Vereinsheim oder 
Privathaus bis zu gewerbli-
chen Objekten wusste der Po-
lizeihauptkommissar viel In-
teressantes und Wissenswer-
tes zu erzählen. An diesem 

Abend stand aber die mecha-
nische Sicherheit eines Pri-
vathaushalts im Vorder-
grund. 

Stefan Adelmann gab zahl-
reiche praktische Tipps, wie 
man bestehende Fenster- und 
Türensysteme nachrüsten 
kann und informierte über 
Einbruchmeldeanlagen. We-
sentlich war die ausgespro-
chene Einladung, den kosten-
losen Beratungsservice in An-
spruch zu nehmen. 

Eine Terminvereinbarung 
zu einer Besichtigung und 
Einschätzung vor Ort kann je-
derzeit getroffen werden. 

Dies ist möglich unter: Poli-
zeihauptkommissar Stefan 
Adelmann, Polizeipräsidium 
Südosthessen, Polizeiliche Be-

ratungsstelle, Telefon (06181) 
100-233 oder (069) 8098-2424, 
beratungsstelle.ppsoh@ 
polizei.hessen.de BWB

Polizeihauptkommissar referiert über Einbruchschutz

Volles Haus in Gomfritz

Obertorstraße 16 | 38381 Schlüchtern  

Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag: 
9 bis 13 Uhr und 14 bis 17 Uhr 

So erreichen Sie : 

Anzeigen@Wochen-Bote.de 
Kundencenter/Zustellung 
Telefon (06661) 9656-78 

Redaktion@Wochen-Bote.de 
Telefon (06661) 9656-71 
Fax (06661) 9656-20 

..................................................... 
Anzeigenschluss 
Mittwoch 12 Uhr 

Redaktions- und Beilagenschluss 
Dienstag 12 Uhr

SERVICE

Polizeihauptkommissar Stefan Adelmann stieß mit seinem Vor-
trag über Einbruchschutz auf großes Interesse.  Foto: privat 

SCHLÜCHTERN – Unter Mitwir-
kung des Gesangvereins Ein-
tracht sowie Schülerinnen 
und Schülern der Stadtschule 
Schlüchtern und des Ulrich-
von-Hutten-Gymnasiums fin-
det am Volkstrauertag, Sonn-
tag, 17. November, um 10 Uhr 
ein evangelischer Gottes-
dienst in der Kirche St. Micha-
el in Schlüchtern statt. Im 
Anschluss an den Gottes-
dienst, gegen 10.45 Uhr, um-
rahmt die Stadtkapelle die 
Kranzniederlegung zu Ehren 
der Toten der beiden Welt-
kriege an der Kriegsgräber-
stätte. Alle Mitbürgerinnen 
und Mitbürger sind hierzu  
eingeladen. BWB

Gottesdienst zum 
Volkstrauertag

Ein fröhliches, schwungvolles Programm präsentierten die 
Mitwirkenden der beiden Schlüchterner Abende – Auftakt-
veranstaltungen zum Kalten Markt –  am Mittwoch und Don-
nerstag in der Stadthalle. Musikalische Unterhaltung, Gesang 
mit den Traut-Euch-Sängern (Foto) und den Moarts-Kalle-Ba-

cke , ein satirischer Stadtrundgang, Filmbeitrag, Showtänze 
(im Bild die Kalte-Markt-Präsidentin 2024, Judith Schäfer, mit 
den Glühwürmchen des SCC) und viele Darbietungen mehr 
waren ein gelungener Mix, der die zahlreichen Besucher be-
geisterte. Die Moderation der beiden, vom Club der Präsiden-

ten und der Aktionsgemeinschaft Schlüchterner Vereine or-
ganisierten Abende, hatte Lukas Bachmann übernommen. Ei-
nen ausführlichen Bericht über die beiden Schlüchterner 
Abende lesen Sie im nächsten Bergwinkel Wochen-Boten.  
 OJ/Fotos: Hanns Szczepanek 

Gelungener Mix begeistert die Besucher der Schlüchterner Abende 
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SCHLÜCHTERN –  Bei der Neu-
gestaltung des Langer-Areals 
ist im wahrsten Sinne des 
Wortes tatsächlich ein „lan-
ger“ Atem nötig. Doch jetzt 
geht es auch nach außen hin 
sichtbar weiter bei der Gestal-
tung der „Neuen Mitte“ von 
Schlüchtern.  

Nach der Fertigstellung 
und Eröffnung des Kultur- 
und Begegnungszentrums 
(KuBe) an der Ecke Bahnhof-
/Lotichiusstraße steht nun 
der Baubeginn des nächsten 
größeren Baukomplexes an. 
Unmittelbar an der Obertor-
straße soll ein großer Büro- 
und Gewerbekomplex entste-
hen. Höhepunkt bei dem mo-
dernen Gebäude wird ein 
neugestaltetes Obertor sein, 
das zum einen an die histori-
sche Bedeutung dieses Areals 
erinnert und zum anderen 
künftig einen eleganten 
Durchgang von der Hauptver-
kehrsstraße in einen dahin-
terliegenden ruhigen „Pocket 
Park“ bietet. Hinter dem Aus-
druck verbirgt sich ein klei-
ner Freiraum im städtischen 
Kontext, der auf ansprechen-
de Art gärtnerisch gestaltet 
wird. 

Den Startschuss für diese 
Baumaßnahme haben die 
Schlüchterner Stadtverord-
neten gegeben, die in ihrer 
jüngsten Sitzung dem Ab-
schluss einer Ergänzungsver-

einbarung mit der Werner-
Projektentwicklung GmbH 
zur Umsetzung des Bauvor-
habens in der Obertorstraße 
zugestimmt haben. Die Wer-
ner-Gruppe hatte sich zu ei-
nem früheren Zeitpunkt in 
einem Bieterverfahren um 
die Bebauung des Langer-Are-
als gegen mehrere Mitbewer-
ber durchgesetzt.   

Bürgermeister Matthias 
Möller (parteilos) zeigte sich 
in einer Presseerklärung sehr 
erfreut über diesen wichtigen 
Schritt in der weiteren Ent-
wicklung der neuen Schlüch-
terner Mitte. Sein Dank galt 
explizit den Fraktionen im 
Stadtparlament, die den bis-
herigen teilweise „kräftezeh-
renden und anstrengenden 
Weg“ mit allen Planungsän-
derungen mitgegangen seien. 
„Trotz widrigster Bedingun-
gen haben die Abgeordneten 
an dem Projekt festgehalten“, 
lobt das Stadtoberhaupt. 

Nunmehr seien die bau-
rechtlichen Voraussetzungen 
für die Umsetzung dieses 40 
Millionen-Euro-Projekts der 
Werner-Gruppe aus Fulda ge-
schaffen. Bevor allerdings 

mit dem Hochbau begonnen 
werden könne, seien zu-
nächst umfangreiche Grün-
dungsarbeiten erforderlich, 
weil der Untergrund extrem 
schwierig sei. Wie schon bei 
dem Kube-Gebäude müssen 
daher aufwändige Tiefbauar-
beiten in Angriff genommen 
werden. 

So sind 60 Pfahlfundamen-
te einzubringen. Bei der 
Pfahlgründung werden Pfäh-
le in den Baugrund gebohrt 
oder gerammt bis eine ausrei-
chend tragfähige Boden- oder 
Gesteinsschicht erreicht ist. 
Auf dem Langer-Areal hat je-
des Fundament einen Durch-
messer von 70 Zentimeter so-
wie eine Tiefe von 25 Metern. 

Um diese Arbeit verrichten 
zu können, ist eine überdi-

mensionale Maschine erfor-
derlich. Dieses 100-Tonnen-
Spezialbohrgerät soll noch 
vor dem Kalten Markt zu 
nächtlicher Stunde angelie-
fert werden. 

In dem Gebäude entlang 
der Obertorstraße werden 
zahlreiche Einrichtungen un-
tergebracht. So sind beispiels-
weise an dieser Stelle Handel 
und Gastronomie angedacht. 
Auch die Stadtverwaltung 
selbst will sich dort erwei-
tern. So sollen in dem Neubau 
etwa publikumsintensive Be-
reiche wie die Touristeninfor-
mation sowie der Bürgerser-
vice untergebracht werden. 
Außerdem werden dort die 
Stadtpolizei sowie die Kinder-
tagesbetreuung ihr Domizil 
finden. Für die Arbeit diver-
ser städtischer Gremien, bei-
spielsweise die Fraktionen im 
Stadtparlament, entsteht ein 
„Office“, das Raum für Zu-
sammenkünfte und Bespre-
chungen bietet. Ferner soll 
ein „Boarding Hotel“ Platz 
finden, das unter der Regie 
der Stadtentwicklungsgesell-
schaft betrieben werden soll. 

  BWB

Start für Bau des Büro- und Gewerbekomplexes  
Beim „Langer“ geht es weiter

Die Spitzen im Rathaus der Stadt Schlüchtern mit Bürgermeister Matthias Möller (parteilos, 
Zweiter von links) freuen sich, dass es nun endlich auf dem Langer-Areal weitergeht. 
 Foto: Ulrich Schwind

Diese Computeranimation zeigt das künftige Erscheinungsbild des neuen Obertores in der 
Schüchterner Innenstadt.  Visualisierung: Stadt Schlüchtern

SCHLÜCHTERN – Den bundes-
weiten Vorlesetag am 15. No-
vember will das Team der 
Evangelischen Öffentlichen 
Bücherei zum Anlass neh-
men, wieder mit einer Lesen-
acht zu starten, allerdings bei 
der Neuauflage Mal mit ei-
nem verkürzten Programm: 
nur bis 22 Uhr, ohne besonde-
res Thema, ohne Basteln, 
Spielen und ohne großes 
Picknick im Kaminzimmer. 

Nach wie vor steht aber 
ganz groß das Vorlesen im 
Mittelpunkt und ehemalige 

„Lesenacht-Kinder“, jetzt jun-
ge Leute, haben sich gefun-
den, um ihre spannenden 
Lieblingsgeschichten vorzule-
sen. 

Außerdem gibt es Ge-
schichten aus dem norwegi-
schen Märchenschatz zu hö-
ren und Fritz Dänners Vorle-
sebeitrag wird zum Ab-
schluss um 22 Uhr den Abend 
beenden. 

Mitgebracht werden sollte 
eine kleine Decke oder Kissen 
für die Bequemlichkeit am 
Boden, die Bücherei wird 

nämlich zur Lesehöhle. Zuhö-
rer der Lesenacht können alle 
Grundschulkinder sein. Eini-
ge wenige Plätze sind noch 
frei. 

Für Getränke und einen Im-
biss wird gesorgt.  Der Ein-
tritt ist frei, eine kleine Spen-
de für die Bücherei willkom-
men.  BWB 

Anmeldung  
E-Mail: info-blickpunkt@ 
web.de  
WhatsApp: (0162) 7217283 
oder in der Bücherei 

Am 15. November in der EÖB

Lesenacht nur bis 22 Uhr

SCHLÜCHTERN – Die Europa 
Akademie startet im KUBE 
ihr erstes Seminar in neuer 
Räumlichkeit. 

Am Freitag, 15., und Sams-
tag, 16. November, findet mit 
Dr. Ilya Zarrouk, Oberst a.D., 
Harald Borst und Michael 
Reul (Landtag Hessen) ein 
hochkarätiges Seminar zum 
Thema „Zeitenwenden“ in 
Wirtschaft, Innen- und Au-
ßenpolitik, einer neuen Ver-
teidigungspolitik und der 

Neufassung von multipolarer 
Weltpolitik statt. 

Das Thema ist von sehr ak-
tueller Bedeutung und ver-
spricht eine vielseitige Sicht 
auf die Welt-Unornung in in-
nen- wie außenpolitischer 
Sicht, Weltinnenpolitik heißt 
aber auch, die soziologischen 
Veränderungen in unserer 
Gesellschaft einzubeziehen. 
Email info@eas-mkk.de, Pro-
gramm unter www.eas-
mkk.de.    BWB

Im Schlüchterner KUBE

Zweitägiges Seminar  

SCHLÜCHTERN – Nachtwäch-
ter Wolfgang Krein führt Gäs-
te und Einheimische am Frei-
tag, 15. November, bei Voll-
mond durch die historische 
Altstadt von Schlüchtern. Die 

Stadtführung dauert etwa 
zwei Stunden und kostet 4 

Euro pro Person. 
Los geht es um 20 Uhr vor 

dem Bergwinkelmuseum in 
der Schlossstraße 13. Eine La-
terne oder ein Lampion kön-
nen von den teilnehmern 
mitgebracht werden. Grup-
pen, die an den öffentlichen 
Vollmondstadtführungen 
teilnehmen möchten, mel-
den sich bei Wolfgang Krein 
unter der Telefonnummer 
(0151) 539430 00 oder per E-
Mail:  
stadtfuehrer36381@ 
gmail.com. Gruppen-Stadt-
führungen sind zu fast jeder 
Tageszeit nach individuellen 
Wünschen möglich. BWB

Führung bei Vollmond

Durch die historische 
Altstadt
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Die Oldtimer-Fahrzeug-
Freunde Schlüchtern haben 
mit einer wunderschönen 
Tour die diesjährige Oldie-
Saison beendet. Mit 17 alten 
Fahrzeugen und 30 Personen 
vom Citroen Ami mit 28 PS bis 
zum BMW 735i (218 PS) ging 
die Fahrt bei trockenem Wet-
ter – lediglich mit Nebel auf 

der Hochrhönstraße – ins 
fränkische Freilandmuseum 
Fladungen. Wer mochte, 
konnte mit dem Rhön-Zügle 
noch eine Dampflokfahrt 
nach Ostheim vor der Rhön 
machen. Der kulinarische Ab-
schluss fand bei der „Hähn-
chen Paula“ in der Nähe von 
Gersfeld statt. Foto: Verein

Dampflokfahrt und leckere Hähnchen

REGI0N – Der Main-Kinzig-
Kreis ehrt wieder „seine Bes-
ten“: Sportliche Erfolge auf 
nationaler und internationa-
ler Ebene werden durch den 
Kreis gewürdigt – und dazu 
können ab sofort und bis 15. 
Dezember Meldungen von 
möglichen Kandidatinnen 
und Kandidaten eingereicht 
werden. 

Die Abteilung Sport der 
Kreisverwaltung verweist auf 
das eingespielte Procedere, 
nachdem die Sportvereine im 
Herbst ihre entsprechenden 
Athletinnen und Athleten für 
die Ehrung melden. Über die 
Verleihung entscheidet dann 
die Kreissportkommission 
nach den festgelegten Stan-
dards.  

Die Ehrung erfolgt an 
Sportlerinnen und Sportler in 
den offiziellen Meisterklas-
sen der olympischen Diszipli-

nen. Ausnahme bilden nich-
tolympische Sportarten, bei 
denen der Fachverband ein 
Wettkampfsystem auf drei 
Ebenen umsetzt. Eine weitere 
Voraussetzung dabei ist, dass 

zu Einzelwettbewerben min-
destens zwölf Teilnehmer 
und bei Mannschaftswettbe-
werben mindestens sechs 
Mannschaften angetreten 
sind. 

Sportlerinnen und Sportler, 
die in der zu Ende gehenden 
Saison 2024 den Deutschen 
Meistertitel errungen bezie-
hungsweise Mannschaften, 
die mindestens den dritten 
Platz bei einer Deutschen 
Meisterschaft erreicht haben, 
können über ihre Vereine 

noch bis zum 15. Dezember 
gemeldet werden. Vorschläge 
sind bei der Fachgruppe Sport 
des Main-Kinzig-Kreises ein-
zureichen, Meldebögen und 
Ehrungsrichtlinien hierzu 
finden sich auf der Homepa-
ge des Main-Kinzig-Kreises. 

Die Unterlagen für die 
Sportlerehrung sind dann 
schriftlich einzureichen beim 
Amt für Kultur, Sport, Ehren-
amt und Regionalgeschichte 
des Main-Kinzig-Kreises, Bar-
barossastraße 24, 63571 Geln-
hausen oder per E-Mail an 
sport@mkk.de. 

Weitere Informationen gibt 
es bei Philipp Kirsch unter Te-
lefon (06051) 8514665. BWB 

Internet 
mkk.de (unter Kultur, Sport, 
Ehrenamt und Regionalge-
schichte/Sport/Sportlereh-
rung)

Vorschläge einreichen: Spitzenleistungen werden gewürdigt

Kreis ehrt Sportlerinnen und 
Sportler

SCHLÜCHTERN – Es kann der-
zeit im kompletten Schlüch-
terner Stadtgebiet zu Verspä-
tungen bei der Abfallentsor-
gung kommen. Grund dafür 
sind personelle Engpässe 
beim beauftragten Unterneh-
men Weisgerber Umweltser-
vice GmbH. Dies teilt die 
Stadt Schlüchtern in einer 
Pressenotiz mit. 

Sollte die Papier-, Rest- oder 
Biomülltonne nicht gemäß 
Abfallkalender geleert wer-
den, können sich die Bürge-
rinnen und Bürger entweder 
telefonisch unter (06661) 
85204 oder per E-Mail: 
steueramt@schluechtern.de 
an die Stadt wenden. 

Die städtischen Mitarbei-

tenden geben die Reklamatio-
nen weiter. 

Sollte es bei der gelben Ton-
ne zu Verspätungen kom-
men, bittet die Stadtverwal-
tung darum, sich direkt an 
die Firma Veolia Umweltser-
vice unter Telefon (06661) 
96960 zu wenden. 

Den Abfallkalender und 
weitere Infos gibt es in einer 
eigenen App für iOS und An-
droid, er kann weiterhin aber 
auch auf der Homepage der 
Stadt Schlüchtern unter 
schluechtern.de/rathaus- 
politik/aemter- 
dienstleistungen- 
mitarbeiter/aufgaben/ 
abfallentsorgung/ herunter-
geladen werden. BWB

Telefonisch melden

Verspätungen bei der 
Abfallentsorgung

HUTTEN – Die Wanderfreunde 
Hutten unternehmen am 
Sonntag, 10. November, eine 
Wanderung rund um das Na-
to-Lager. Die Führung hat 
Hartmut Scheel. Treffpunkt 
ist um 13.30 Uhr am Park-
platz in der Ortsmitte Hut-
ten. Hier starten die Fahrge-
meinschaften.  BWB

Rund um das 
Nato-Lager

SCHLÜCHTERN – Der Kleintier-
zuchtverein H 470 Schlüch-
tern lädt seine aktiven und 
passiven Mitglieder in der 
Vorweihnachtszeit für Mon-
tag, 2. Dezember, um 18.30 
Uhr zu einem gemütlichen 
Beisammensein und gemein-
samen Essen in die Waldgast-
stätte Acisbrunnen ein. An-
meldungen bei Jo Härter, Te-
lefon (06661) 6019884, oder 
per E-Mail : jo@jhi-service.de. 
 BWB

Züchter essen 
gemeinsam  

SCHLÜCHTERN – Das Versor-
gungsamt bietet am Freitag, 
22. November, von 9 bis 12 
Uhr einen Sprechtag im KU-
BE, Lotichiusstraße 38, an. In 
der Pressenotiz heißt es: In El-
terngeldangelegenheiten 
kann vor Ort keine Beratung-
erfolgen.“ BWB

Sprechtag im 
KUBE

Bis zum 15. Dezember
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Trauern ist 
liebevolles 

Erinnern.

Trauern 
ist  

liebevolles Erinnern.
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EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rerin Schneider in der Hut-
tenkapelle.  
Ramholz:  Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst  mit Pfar-
rerin Richber.   
Breitenbach: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst zu Eheju-
biläen.  
Hintersteinau: Montag, 17 
Uhr: Martinstag. 
Wallroth: Montag, 17 Uhr: 
Martinstag. 
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: 
Gottesdienst (Abendmahl) 
mit Pfarrer Fleischer. – Mon-
tag, 17 Uhr: Martinstag am 
Kumpen. 
Hohenzell: Sonntag, 14 Uhr: 
Gottesdienst mit Dekan 
Hammann zur Einführung 
von Pfarrer Kroker. 
Mottgers: Sonntag,   9.30 
Uhr: Gottesdienst.  
Weichersbach: Sonntag, 
10.45 Uhr: Gottesdienst. 
Neuengronau: Sonntag, 17 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Altvater.  
Altengronau: Montag, 17 
Uhr: Gottesdienst zu St. Mar-
tin mit Pfarrer Altvater. 
Marjoß: Montag, 17 Uhr:  
Gottesdienst zu St. Martin 
mit Pfarrerin Gleim. 

Sterbfritz: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Gleim. 
Züntersbach: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Gleim. 
Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 10 Uhr: Gottes-
dienst mit Pfarrerin Reidt in 
der Erlöserkirche in Bad So-
den.  
 

KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Samstag, 18 
Uhr: Vorabendmesse. – 
Sonntag, 10 Uhr: Hochamt.  
Ulmbach: Samstag, 18 Uhr: 
Festgottesdienst zum Weihe-
tag der Lateranbasilika. 
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: 
Hl. Messe.    
Uerzell: Sonntag, 8.30 Uhr: 
Hl. Messe. 
Bad Soden: Samstag, 15.30 
Uhr: Hl. Messe in polnischer 
Sprache. 18 Uhr: Sonntag-
vorabendmesse.   
Salmünster: Sonntag, 10.30 
Uhr: Hl. Messe.  
Romsthal: Sonntag, 18 Uhr: 
Hl. Messe. 
Alsberg: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe.  
Marborn: Sonntag, 9 Uhr: 
Hl. Messe.  
Weiperz: Sonntag, 10.30 Uhr: 
Hl. Messe, anschließend Grä-

bersegnung.  
Sannerz: Samstag, 18 Uhr: 
Hl. Messe.  
Weiperz: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe. 
Herolz: Sonntag, 10.30 Uhr:   
Hl. Messe. 
 

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach: Sonntag, kein 
Gottesdienst. Sonntag bis 
Mittwoch, jeweils um 19.30 
Uhr: offene Themenabende: 
„Gott braucht keine Super-
helden“. 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: E100-Gottesdienst mit 
Pastor Heiko Schmidt zum                                      
Thema „Der barmherzige 
Samariter“.  
 
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Abend- und 
Nachtgebet (Maghrib & Is-
haa) täglich um 19.30 Uhr. 
Freitagsgebet wöchentlich 
um 13.20 Uhr im Gebetszen-
trum in der Hanauer Straße 
4a. Die Predigt wird auch auf 
Deutsch gehalten. 

Gottesdienste 

Dieses Jahr feiert die Party-Rockband Holy 
Smoke das zehnjährige Bestehen der Band. 
Mit energiegeladenen Auftritten, einem um-
fangreichen Musikmix aus rockigen Songs 
und aktuellen Charts, teils in rockigen Versio-
nen interpretiert, unterhält die Band mit viel 
Herzblut und Leidenschaft die Region. Im 
Jahr 2014 wurde die Band von den Grün-
dungsmitgliedern Lukas, Florian und Robert 
gegründet. Im Laufe der Jahre kamen Anna, 

Felix und Stefan, die mittlerweile ebenfalls 
zur festen Besetzung gehören, hinzu. Am 
Samstag, 16. November, nimmt die Band die-
ses Ereignis zum Anlass, das Jubiläum gebüh-
rend zu feiern. Los geht es um 20 Uhr im Ver-
anstaltungsraum Ballroom, Bahnhofsstraße 
16a, in Salmünster, mit der Vorband Fried Li-
ver. Um 20.30 Uhr startet Holy Smoke mit Li-
ve-Musik und vielen Überraschungen. Einlass 
ist ab 19.30 Uhr.  Foto: Band 

Zehn Jahre Party-Rockband Holy Smoke

ALTENGRONAU – Der Förder-
verein der evangelischen Kir-
che lädt zum Kino-Wochen-
ende in das Altengronauer 
Gotteshaus ein.  

Der deutsch-französische  
Film „Die Rumba-Therapie“ 
läuft am Freitag, 15. Novem-
ber, um 19.30 Uhr.  Im Mittel-
punkt steht der Mittfünfziger 
Ton, der als Schulbusfahrer 
durch das Pariser Umland tin-

gelt und abends von der gro-
ßen Freiheit im fernen Ame-
rika träumt. Nachdem ihm 
ein Herzinfarkt die Vergäng-
lichkeit des Lebens bewusst 
macht, beschließt der mürri-
sche Einzelgänger, seine 
Tochter Maria aufzusuchen, 
deren Mutter er vor Marias 
Geburt sitzen ließ. Der Film 
wird empfohlen ab 12 Jahre. 

Am Samstag, 16. Novem-

ber,  kommt das junge Publi-
kum auf seine Kosten. „Die 
Mucklas und wie sie zu Pet-
terson und Findus kamen“ 
sind um 16.30 Uhr im Kinder-
Kino zu sehen. Die Mucklas 
sind kleine, quirlige Kobolde, 
die es lieben, Dinge zu mop-
sen und Schabernack zu trei-
ben. Der Eintritt zu beiden 
Filmen ist frei, es wird jedoch 
um eine Spende gebeten. BWB

„Die Rumba-Therapie“ und „Die Mucklas“

Kino-Wochenende in der 
Altengronauer Kirche

NIEDERZELL – Der SV Nieder-
zell lädt für Samstag 16. No-
vember, um 18 Uhr zur Jah-
reshauptversammlung  in das 
Sportlerheim ein. BWB

Versammlung 

BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Der VDK-Ortsverband Bad So-
den-Salmünster und die Stadt 
Bad Soden-Salmünster laden 
für Sonntag, 17. November, 
um 12 Uhr   zu einer Feier-
stunde der Stadtteile Sal-
münster und Bad Soden an-
lässlich des Volkstrauertages 
in das Spessart Forum ein. 

Auf dem Programm der Fei-
erstunde stehen Liedvorträge  
und Musikstücke, Anspra-

chen  von Bürgermeister Do-
minik Brasch und Friedhelm 
Buse,  ein Abschlussepilog 
von Tobias Schneider sowie 
Fürbitten und ein gemeinsa-
mes Gebet. 

Im Anschluss an die Feier-
stunde findet die symboli-
sche Kranzniederlegung je-
weils an den Kriegerdenkmä-
lern in Salmünster und Bad 
Soden statt, an welcher jeder-
mann teilnehmen kann. BWB

Gemeinsame 
Feierstunde

STEINAU – Der Main-Kinzig-
Kreis hat Anfang des Jahres 
2024 die vom Kreisausschuss 
neu beschlossene Aufnahme-
quote der Städte und Gemein-
den mitgeteilt. Für die Stadt 
Steinau bedeutet dies eine 
Aufnahme von aktuell noch 
43 Flüchtlingen, Asylbewer-
bern und Kriegsvertriebenen 
bis zum Jahresende. 

„Die derzeit 42 Unterkünf-
te sind fast vollständig belegt. 
Sofern kurzfristig keine oder 

zu wenig Wohnungen der 
Stadt zur Anmietung angebo-
ten werden, wird eine Unter-
bringung in Notunterkünf-
ten wie Wohn-Containern un-
umgänglich werden“, 
schreibt Bürgermeister Chris-
tian Zimmermann in einer 
Pressenotiz. Darin heißt es 
weiter: „Um derartige Notun-
terbringung und den damit 
verbunden Aufwand sowie 
die Belastung für die Bevölke-
rung zu vermeiden oder zu-

mindest so gering wie mög-
lich zu halten, bitten wir 
Wohnungseigentümer, wel-
che an einer Vermietung von 
Wohnraum an die Stadt Stei-
nau zur Unterbringung von 
Flüchtlingen, Asylbewerbern 
und Kriegsvertriebenen inte-
ressiert sind, sich mit dem 
Ordnungsamt/Sozialabtei-
lung unter (06663) 973-55 
oder per E-Mail an: 
magistrat@steinau.de in Ver-
bindung zu setzten.“ BWB

Für die Unterbringung von Flüchtlingen und Asylbewerbern

Stadt Steinau sucht Wohnraum

BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Das Thema Einsamkeit findet 
immer mehr öffentlichen Wi-
derhall. In Bad Soden-Sal-
münster hat sich eine Gruppe 
von elf Personen zusammen-
getan, um Betroffenen aus 
der Isolation zu helfen. Der 
Generationentreff Salmüns-
ter unterstützt die Initiative. 
Mehr Infos bei Benno Groten-
breg, erreichbar unter der Te-
lefonnummer (0171) 3 5274 
51. BWB

Einsamkeit 
bekämpfen

ULMBACH – Zum Volkstrauer-
tag lädt die Freiwillige Feuer-
wehr Ulmbach in Gedenken 
an die Gefallenen und Ver-
missten für Sonntag, 17. No-
vember, um 17 Uhr zum Krie-
gerdenkmal an der Ulmba-
cher Kirche ein. Dort werden 
Kränze niedergelegt. Die Be-
völkerung ist eingeladen. BWB

In Gedenken an 
die Gefallenen



ANZEIGEN-SONDERVERÖFFENTLICHUNG

IHR PARTNER IM TRAUERFALL

REGION – Auch nach einem 
Sterbefall in einer Einrich-
tung entscheiden die toten-
sorgeberechtigten Angehöri-
gen, welches Unternehmen 
mit der Bestattung beauftragt 
wird. Allein für die Abholung 
der Verstorbenen können 
Heime oder Krankenhäuser 
unter Umständen selbst ein 
Bestattungsunternehmen 
auswählen. 

Rund 80 Prozent der Men-
schen sterben hierzulande in 
Einrichtungen wie Pflege- 
und Altenheimen oder Kran-
kenhäusern. Da die für die 
Bestattung zuständigen An-
gehörigen nicht immer zeit-
nah zu erreichen sind, kann 
die Einrichtung bei bestehen-
dem Zeitdruck ein Bestat-
tungsunternehmen mit der 
Abholung der Verstorbenen 
beauftragen. Hier nur wenige 
Stunden abzuwarten, gilt 
nach gängiger Rechtspre-
chung allerdings nicht als an-
gemessen. 

Ein von der Einrichtung be-
auftragtes Unternehmen darf 
in solchen Fällen nur das im 
Augenblick Notwendige ver-
anlassen: die Abholung und 
Überführung in eine Leichen-
halle oder zum Bestattungs-
institut. Hinsichtlich der wei-
teren Dienste im Rahmen der 
Bestattung muss eine Ent-

scheidung der Angehörigen 
abgewartet werden. Setzt 
sich die Heimleitung darüber 
hinweg, hat sie den durch 
den Mehraufwand entstande-
nen Schaden zu ersetzen oder  
die entsprechenden Kosten 
selbst zu übernehmen. Für 
das abholende Bestattungs-
unternehmen gilt ebenso, oh-
ne konkreten Auftrag keine 
weiteren Maßnahmen vorzu-
nehmen beziehungsweise  

auf den Weg zu bringen. 
Wird von den Angehörigen 
ein anderer Anbieter ge-
wünscht, müssen Verstorbe-

ne selbstverständlich an die-
sen herausgegeben werden. 

Aeternitas, die Verbrau-
cherinitiative Bestattungs-
kultur, empfiehlt Betroffe-
nen und Einrichtungen, im 
Vorfeld zu vereinbaren, was 
nach dem Todesfall mit Ver-
storbenen geschehen und 
welches Bestattungshaus zu-
ständig sein soll. Im Ratgeber 
„Sterbefälle in Heimen und 
Krankenhäusern – Wer wählt 
das Bestattungsunternehmen 
aus?“ erfahren Betroffene, 
worauf sie achten müssen. 
Heimbetreiber werden über 
ihre Rechte und Pflichten so-
wie den rechtlichen Hand-
lungsrahmen bei einem To-
desfall in einer Einrichtung 
aufgeklärt. Der Ratgeber 
steht online kostenlos als 
Download zur Verfügung BWB 

Internet 

aeternitas.de/ 
fileadmin/user_ 
upload/Downloads/Spalte1/ 
ratgeber_einrichtungen.pdf 

Freie Wahl des Bestatters 
nach Tod im Heim 

Alten- oder Pflegeheime 
legen häufig Wert auf Si-
cherheiten für die Heimkos-
ten. Bestattungsvorsorgever-
träge sind gerne gesehen. 
Grundsätzlich hilfreich ist 
es auch schon, wenn eine Be-
stattungsverfügung vorliegt 
oder zumindest eine Person 
als totensorgeberechtigt und 
damit im Todesfall verant-
wortlich benannt ist. 

Es liegt gleichermaßen im 
Interesse der Heimbetreiber 
wie der Bewohner und ihrer 
Angehörigen, dass im Ster-
befall keine Missverständ-
nisse entstehen. 

Es ist deshalb zu empfeh-
len, die Vorgehensweise bei 
einem Todesfall schon bei 
der Aufnahme in eine Ein-

richtung zu besprechen, 
nach dem üblichen Ablauf 
zu fragen und mögliche 
Wünsche zu äußern.  

Durch eine klare Regelung 
mit genauen Vorgaben und 
Absprachen können Unstim-
migkeiten vermieden und 
die Wünsche der Verstorbe-
nen und ihrer Angehörigen 
besser umgesetzt werden. 
Zu beachten wären unter an-
derem die Benachrichtigung 
der Angehörigen im Todes-
fall, die Auswahl des Bestat-
tungsunternehmens, der 
Zeitrahmen für die Überfüh-
rung und die örtlichen Gege-
benheiten der Einrichtung, 
zum Beispiel das Vorhanden-
sein von Abschieds- oder 
Aufbahrungsräumen. BWB

Mögliche Wünsche äußern
Klare Regelung mit genauen Vorgaben

Auch nach einem Sterbefall in einer Einrichtung entscheiden die 
totensorgeberechtigten Angehörigen, welches Unterneh-
men mit der Bestattung beauftragt wird.   Foto: Aeternitas

Aeternitas e.V., die gemein-
nützige, bundesweit tätige 
Verbraucherinitiative Bestat-
tungskultur, informiert und 
berät in allen Angelegenhei-
ten und Fragen rund um den 
Trauerfall. 

Bundesweit tätig
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STEINAU – Warm ums Herz 
wurde es der Gästeschar, die 
sich im Interims-Kindergar-
ten Märchenwald am Steines 
eingefunden hatte, als die 
Kinder der Sonnengruppe 
„ihrer“ Erzieherin Silvia Leut-
her mit Sonnenstrahlen, Son-
nenblumen und dem Lied 
„Ich schenk‘ dir einen Son-
nenstrahl“ zu ihrem 40-jähri-
gen Dienstjubiläum gratu-
lierten. Versehen waren die 
leuchtend gelben Strahlen 
mit den verschiedensten Dan-
kesworten: „Danke fürs Sin-
gen und Musizieren“, „Danke 
fürs Zuhören und Mutma-
chen“, „Danke für die wun-
derschöne Zeit mit dir“. 

Zuvor hatten die Mädchen 
und Jungen bereits gesang-
lich ihre Zuneigung ausge-
drückt und, an Silvia Leuther 
gerichtet, gesungen: „Einfach 
spitze, dass du da bist!“ 

Einrichtungsleiterin Moni-
ka Knorr ließ den beruflichen 
Werdegang ihrer Kollegin Re-

vue passieren. Viele Kinder 
mit ihren Familien habe die 
Erzieherin in den vergange-
nen Jahrzehnten auf ihrem 
Lebensweg begleiten dürfen. 
Dabei habe in ihrer Arbeit 
mit den Mädchen und Jungen 
stets die Musik einen wichti-
gen Platz eingenommen. Da-
rüber hinaus sei Silvia Leut-
her seit vielen Jahren eine fes-
te Größe in der Projektarbeit 
mit den Schulanfängern. Als 
Beispiele für die Projekte von 
Silvia Leuther nannte Knorr 
das „Zahlenland“ und ein Bie-
nenprojekt. 

Für die Zukunft wünschte 
die Einrichtungsleiterin ihrer 
Kollegin „Gesundheit, liebe 
Kinder, unkomplizierte El-
tern und Probleme, die wie 
ein Lufthauch entfliehen“.  

Als Vorsitzende des Zweck-
verbands evangelischer Kin-
dertagesstätten im Stadtge-
biet Steinau gratulierte Pfar-
rerin Nicole Beckmann. Sie 
verglich Silvia Leuther mit ei-
nem Engel, „Figuren in der 
Bibel, die Himmel und Erde 
verbinden“. An Silvia Leuther 
gewandt, sagte sie: „Sie wer-
den in ihrer Arbeit jeden Tag  
zu einem Engel.“ 

Für die Mitarbeitervertre-
tung sprach Steffi Schülein. 
Sie lobte ihre Kollegin als 
„immer hilfsbereit, immer 
mit Herz, immer verlässlich“. 
„Sie machen ihre Arbeit toll“, 
überbrachte Jacqueline Zell 
Glückwünsche im Namen der 
Elternschaft.  

Außer mit einem persönli-
chen Geschenk gratulierten 
die Kolleginnen auch mit ei-
nem kleinen Ständchen.  Ge-
meinsam stimmten Monika 
Knorr, Lilli Schüßler und Pa-
tricia Heil das Lied „Wo ich 
auch stehe“ an, eine Verto-
nung des Psalms 139.  

Silvia Leuther betonte in ih-
ren Dankesworten, sie habe 
immer gerne in einer evange-
lischen Kindertagesstätte ge-
arbeitet, mit einem Kirchen-
vorstand als Ansprechpart-
ner, der sich mit Bedacht, 
Sorgfalt und Menschenkennt-
nis für die Belange der Ein-
richtung und ihrer Erziehe-
rinnen einsetze. „Ich habe 
mich immer wohl und gebor-
gen gefühlt und von Gott ge-
tragen.“ Sie hoffe, dass ihre 
eigenen christlichen Werte 
auch manche der Familien er-
reichen.  OJ

Erzieherin Silvia Leuther feiert 40-jähriges Dienstjubiläum

Viele Kinder und Familien auf 
ihrem Lebensweg begleitet

Silvia Leuther freute sich über die Lieder, die die Kinder zu ih-
rem Dienstjubiläum anstimmten.  Fotos: Sabine Broj 

Silvia Leuther (Vierte von rechts) im Kreis der Gratulanten (von links): Martin Mascher von der 
evangelischen Kirchengemeinde, Monika Knorr, die langjährige Kollegin Gerlinde Spiel-
mann, Jacqueline Zell, Steffi Schülein und Pfarrerin Nicole Beckmann.    

SALMÜNSTER – „Taekwondo – 
Kampfkunst, Selbstverteidi-
gung, Gesundheitssport.“ 
Diesen Kurs, der sich vorwie-

gend an Jugendliche und Er-
wachsene richtet, die eine 
Kampfkunstform und Selbst-
verteidigungstechniken er-
lernen möchten, bietet der 
Turnverein Salmünster an. 

Dabei liegt der Schwer-
punkt auf gesundheitsför-
dernde Trainingsformen und 

die traditionelle Kampfkunst 
steht im Vordergrund.  Das 
traditionelle Taekwondo-
Training ist geeignet für Er-
wachsene jeden Alters. Vor-
kenntnisse sind nicht erfor-
derlich. Geleitet wird das 
Training von Torsten Buch-
hold (1. DAN Taekwondo, In-
haber der Trainer-B-Lizenz 
für Präventionssport). Trai-
ningszeit ist jeweils dienstags 
von 18 bis 19.30 Uhr in der 
Halle des Sportkindergartens. 

Weitere Infos vor Ort, unter 
(06056) 4997545 oder per 
Mail an: info@ 
turnvereinsalmuenster.de 
 BWB

Neuer Taekwondo-Kurs

Kampfkunst und 
Selbstverteidigung

MERNES – Viel Moos, Rinden-
schnipsel und zarte Ästchen 
sind nichts Ungewöhnliches, 
wenn man im Herbst nach 
der Brutsaison der Vögel die 
Kästchen öffnet. 

Die NABU-Ortsgruppe Mer-
nes/Jossatal hat jedoch noch 
Weiteres zutage gefördert: 
haufenweise Fledermauskot 
und mehr als 20 Siebenschlä-
fer – sechs von ihnen gar als 
Familienverband eng zusam-

mengekuschelt in nur einem 
Kasten. „Bei unserer Nistkas-
tenaktion haben wir knapp 
100 Kästen kontrolliert; weni-
ger als zehn waren unbe-
nutzt“, freute sich Leo Klü-

benspies vom Verein. „Insge-
samt waren 21 Kästen vom 
Kleiber, 24 von der Blaumeise 
und 29 von der Kohlmeise ge-
nutzt worden.“ 

Der Experte erkennt an-
hand des verbauten Materials 

mit einem Blick, welcher Vo-
gel hier sein Nest hinterlas-
sen hat. Zwar trafen die zehn 
Kinder und die Handvoll Er-
wachsene keine Fledermäuse 
persönlich an, in sehr vielen 
Behausungen deutete jedoch 
Kot auf ihre Anwesenheit 
hin.  

Wie in fast jedem Jahr 
konnten sich die Naturschüt-
zer über persönliche Begeg-
nungen mit Siebenschläfern 
freuen, die die Nistkästen im 
Herbst gern als Quartier auf-
suchen. „Für die Überwinte-
rung ab Ende Oktober nutzen 
die Schläfer dann aber lieber 
Erdhöhlen, weil sie frostsi-
cherer als die kleinen Nist-
kästen sind“, informiert der 
NABU Bundesverband auf sei-
ner Internetseite. 

Für den eigenen Garten 
empfiehlt er: „Im September 
hat auch der letzte Vogel-
nachwuchs die Nistkästen 
verlassen. Nun gilt es, alte 
Nester mitsamt den darin le-
benden Parasiten wie Vogel-
f löhen, Milben und Zecken 
zu entfernen, damit die Vo-
gelbrut im kommenden Jahr 
nicht übermäßig befallen 
wird.“ 

Der nächste Infoabend der 
Ortsgruppe findet am Diens-
tag, 12. November, um 19.30 
Uhr auf dem NABU-Gelände 
in der „Unteren Au“ in Mer-
nes statt. BWB

NABU entdeckte „Nachmieter“ 

Fledermäuse übernehmen 
Nistkästen

In diesem Kasten fanden die Naturschützer sechs Siebenschlä-
fer im Familienverband.  Foto: NABU

MOTTGERS – Die Landfrauen 
Mottgers treffen sich am Don-
nerstag, 14. November, um 
14.30 Uhr zu einem gemütli-
chen Babbel-Nachmittag bei 
Kaffee und Kuchen im Dorf-

gemeinschaftshaus. Es wird 
gebeten, ein Gedeck mitzu-
bringen. 

Einen  gemütlichen Spa-
ziergang durch das hoffent-
lich schon weihnachtlich ge-

schmückte Dorf unterneh-
men die Landfrauen am Mitt-
woch, 27. November. Treff-
punkt zum Spaziergang ist 
um 14.30 Uhr am örtlichen 
Pfarrhaus.  BWB

Babbel-Nachmittag und Spaziergang
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Region – Den Führerschein 
zu machen, ist nicht aus der 
Mode gekommen – im Gegen-
teil. Das zeigt eine repräsen-
tative Umfrage im Auftrag 
der DEVK Versicherungen. 
Dafür hat das Meinungsfor-
schungsinstitut Civey im Sep-
tember 1.000 junge Erwach-
sene bis 25 Jahre befragt. Die 
Ergebnisse belegen, wie wich-
tig der Generation Z Autofah-
ren ist und worauf sie bei der 
Kfz-Versicherung Wert legt.  

Angesichts von Klimawan-
del, alternativen Formen der 
Mobilität und gestiegenen 
Kosten könnte man vermu-
ten, dass immer weniger jun-
ge Menschen Wert darauf le-
gen, den Führerschein zu ma-
chen und sich einen Pkw zu 
kaufen. Tatsächlich sinkt seit 
2012 kontinuierlich der An-
teil der 17- bis 20-Jährigen, 
die eine Fahrerlaubnis der 
Klasse B haben, also den Au-
toführerschein. Nach Anga-
ben von Statista haben inzwi-
schen nur noch 41 Prozent 
der jungen Menschen bis 20 
Jahre den „Lappen“.  Das liegt 

aber anscheinend eher am 
Aufwand. Laut ADAC kostet 
die Pkw-Variante je nach Re-
gion, Anbieter und Anzahl 
der benötigten Fahrstunden 
zwischen 2.500 und 4.500 Eu-
ro. Dennoch steht er bei der 
Jugend ganz oben auf der 
Wunschliste, wie die aktuelle 
Umfrage von Civey im Auf-
trag der DEVK zeigt.  

Aber mit dem Führerschein 
allein ist es nicht getan. Auf 
Dauer bei den Eltern mitzu-
fahren oder sich bei Bedarf 
ein Fahrzeug zu leihen, ist 
keine Option für die meisten 
jungen Leute, die schon eine 
Fahrerlaubnis haben oder 
bald bekommen.  Wenn der 
Traum vom eigenen Auto in 
Erfüllung geht, ist eine Kfz-
Versicherung nötig. Beim Ab-
schluss schauen junge Men-
schen vor allem auf den Preis: 
72,1 Prozent. Den Geldbeutel 
zu schonen, ist wichtig. 

Die DEVK hilft dabei – zum 
Beispiel mit einem Rabatt 
fürs begleitete Fahren mit 17. 
Denn die Statistik beweist, 
dass junge Fahrerinnen und 

Fahrer weniger Schäden ver-
ursachen, wenn sie vor ihrem 
18. Geburtstag in Begleitung 
von erfahrenen, registrierten 
Erwachsenen unterwegs wa-
ren. Wer seinen Führerschein 
erst später gemacht hat, kann 
trotzdem sparen, wenn er 
oder sie das erste eigene Auto 
versichert. Die DEVK stuft 
junge Leute in die Schaden-
freiheitsklasse SF ½ ein statt 
SF 0, wenn bereits das Fahr-
zeug der Eltern bei der DEVK 
versichert ist.  

Noch mehr sparen geht mit 
dem Junge-Leute-Vorteil: bis 
zu 40 Prozent. Voraussetzung 
dafür ist, dass in der Familie 
zusammen vier weitere Ver-
träge in anderen Sparten be-
stehen. So hat die Mutter viel-
leicht eine Hausratversiche-
rung, der Vater eine Rechts-
schutzpolice, die Oma einen 
Unfallschutz und der große 
Bruder eine Privathaft-
pflicht. Dann stuft die DEVK 
das Fahranfängerauto mit 
SF2 ein statt SF0. Läuft der 
Vertrag über die Eltern, ist 
ein Rabatt für Zweitfahrzeu-

ge möglich. Hier gibt es sogar 
SF4.  BWB 

Kontakt 
DEVK-Agenturleiter Edi Susic  
Bahnhofstraße 2  
Sinntal-Sterbfritz 

Telefon (06664) 2120507   
Mobil (0171) 4617446 
Mail: edi.susic@vtp.devk.de 
Geschäftszeiten: Dienstag 
und Donnerstag: jeweils von 
9 bis  12 Uhr sowie 13.30 bis 
17.30 Uhr

Bei der Kfz-Versicherung schauen junge Leute vor allem auf den Preis

Über 90 Prozent der jungen Leute wollen 
ein eigenes Auto

28,6 Prozent der Frauen und Männer bis 25 Jahre haben den 
Führerschein mit 17 gemacht. Das zeigt eine aktuelle Civey-
Umfrage im Auftrag der DEVK.   Foto: DEVK/Jürgen Naber

Anzeige

SCHLÜCHTERN – Die evangeli-
sche Kantorei St. Michael 
Schlüchtern lädt gemeinsam 
mit dem Jugendchor St. Mi-
chael für Samstag, 23. No-
vember, um 19.30 Uhr zu ei-
nem Oratorienkonzert in die 
Stadtkirche St. Michael ein. 
Im 100. Todesjahr des franzö-
sischen Komponisten Gabriel 
Fauré erklingt sein berühm-
tes und klangschönes Re-
quiem, ein echtes Beispiel für 
Crossover-Klassik. Dazu 
kommt J.S. Bachs Kantate 
zum Ewigkeitssonntag „Wa-
chet auf, ruft uns die Stim-
me“ BWV140, zu Gehör, de-
ren einzelne Teile in der klas-
sischen Musik sehr bekannt 
sind. Zusammen mit dem 
„Cantique de Jean Racine“, 
ebenfalls von Fauré, und Mu-
sik für Streicher und Harfe, 
„Danses sacrée et profane“ 
von Claude Debussy, wird ein 
berührendes und stim-
mungsvolles Konzerterlebnis 

mit insgesamt über 70 Musi-
kern geboten. 

Als Solisten wirken Martje 
Grandis (Sopran, Kassel), 
Samuel Ditzinger (Tenor, Det-
mold) und Florian Franke 
(Bass, Hildesheim) sowie Ma-
rius Möller (Frankfurt/Hinter-
steinau) als Organist und die 
Kammerphilharmonie Mann-
heim mit. Die Leitung hat Be-
zirkskantorin Dorothea Har-
ris. 

Karten gibt es im Vorver-
kauf (freie Platzwahl) im Ein-
richtungshaus Rudolf, Unter 
den Linden 48, in Schlüch-
tern. Sie kosten pro Person 20 
Euro (Ermäßigung um 3 Euro 
für Schüler, Studierende und 
Auszubildende). Karten an 
der Abendkasse kosten je-
weils 2 Euro mehr. Kartenbe-
stellungen sind auch über 
Kantorei Mitglieder und per 
E-Mail an: kantorei- 
schlüchtern@web.de mög-
lich.  BWB

Mehr als 70 Mitwirkende 

Oratorienkonzert in der 
Stadtkirche

STEINAU – Die Erzieherinnen 
der Kindertagesstätten Am 
Steinaubach,     Märchenwald   
und  Noahs Arche und die 
evangelische Kirchengemein-
de laden für Montag, 11. No-
vember, dazu ein, St. Martin 
zu feiern.  

In diesem Jahr starten Kin-
der und Erwachsene von drei 
unterschiedlichen Standor-
ten zu den Laternenumzü-
gen. „Kommt, wir woll’n La-
terne laufen ...“ heißt es für 
die Kindertagesstätte Noahs 
Arche um 16.50 Uhr am Kin-
dergarten Noahs Arche in der 
Taunusstraße (Wegstrecke 1:                 
Taunusstraße, Schlossstraße, 
Schlosshof und Kumpen); 
Kindertagesstätte Märchen-

wald um 16.50 Uhr vor dem 
Farbenhaus Börner in der 
Brüder-Grimm-Straße (Weg-
strecke 2:                Brüder–
Grimm-Straße und Kumpen); 
Kindertagesstätte Am Stein-
aubach um 16.50 Uhr Brun-
nen „Am Säumarkt“/Ecke 
Brüder-Grimm-Straße/Brü-
ckentor (Wegstrecke 3:                
Brüder-Grimm-Straße und 
Kumpen).  

Um 17 Uhr setzen sich alle 
drei Laternenumzüge in Be-
wegung. Zu Beginn und an ei-
ner weiteren Stelle während 
des Zuges werden Martinslie-
der gesungen. St. Martin mit 
seinem Pferd empfängt Zug 1 
vor der Brüder-Grimm-Schule 
und begleitet durch den 

Schlosshof. Auf dem Kumpen 
präsentiert sich St. Martin 
mit seinem Pferd allen Klei-
nen und Großen. 
   Um 17.30 Uhr beginnt vor 
der Kirche eine St. Martins-
Andacht und es werden Mar-
tinslieder angestimmt.      
Um 18 Uhr beginnt die Aus-
gabe und der Verkauf von 
Martinskringeln, heißen 
Würstchen mit Brötchen, 
warmem Kinderpunsch und 
heißem Glühwein.   

Das Martinsfest klingt in 
gemütlicher Runde am Mar-
tinsfeuer mit musikalischer 
Umrahmung der Musikver-
ein Germania Juniors aus.  
Bons für die Verpflegung   
können am Montagabend an 

den Kassen erworben wer-
den. 

Die Verkehrsteilnehmer 
werden gebeten, für die Zeit 
des Laternenumzuges von 
16.30 bis 17.30 Uhr die Brü-
der-Grimm-Straße (Haus-
nummer 4 bis Hausnummer 
109) von Fahrzeugen freizu-
halten. 

Das Einfahren in die Brü-
der-Grimm Straße ist in die-
ser Zeit nicht gestattet, au-
ßerdem das Einfahren von 
der Ziegelgasse in die Brüder-
Grimm-Straße. Die Erziehe-
rinnen der Einrichtungen 
und die Kinder freuen sich 
über Zuschauer an den Weg-
strecken und auf dem Kum-
pen. BWB

Kindertagesstätte feiern St. Martinsfest

Laternenumzüge von drei Standorten

STEINAU – In einer Sitzung hat 
der Vorstand des Gewerbe- 
und Verkehrsvereins Steinau 
das Auslaufen des Steinau-
Schecks zum 31. Dezember 
dieses Jahres beschlossen. 
Wie Vorsitzender Christoph 
Biegl mitteilt, können alle 
noch im Umlauf befindlichen 
Schecks bis zu diesem Datum 
bei den Akzeptanzstellen ein-
gelöst werden. Neue Schecks 
können ab sofort nicht mehr 
gekauft werden beziehungs-
weise werden nicht mehr aus-
gegeben. Weitere Fragen per 
Mail an info@gvv- 
steinau.de.  BWB

Keine Steinau-
Schecks mehr

STEINAU – Durch den Tod von 
Malte-Jörg Uffeln werden 
beim Steinauer Karnevalver-
ein „Hanneklasia“ (SKV) Neu-
wahlen notwendig. Aus die-
sem Grund treffen sich die 
SKV-Mitglieder am Donners-
tag, 21. November, um 19 Uhr 
zu einer außerordentlichen 
Mitgliederversammlung im 
Vereinsheim Bütt, Am Schaf-
hof 12. Auch über eine Sat-
zungsänderung soll beraten 
werden.  BWB

Neuwahlen beim 
SKV

Einen neuen Satz Trikots für die C1-Jugend 
sponserte die Firma Richter Elektrotechnik 
aus Schwarzenfels. Dafür bedankten sich die 
Jugendabteilung des FC Hermania Mottgers 
und die JSG Sinntal bei den Spendern. Über-
geben wurden die neuen Trikots bei der 

Mottgerser Kirmes und in einem Testspiel mit 
einem 6:5-Sieg direkt erfolgreich eingeweiht. 
Das Bild zeigt die Firmeninhaber Torsten und 
Julia Richter mit der C1-Jugend der JSG Sinn-
tal und deren Trainer Marko Breitwieser. 
 Foto: JSG Sinntal

Ein neuer Satz Trikots für die C1-Jugend

BAD SODEN – Das traditions-
reiche Steinauer Marionet-
tentheater „Die Holzköppe“ 
zeigt am Sonntag, 10. Novem-
ber, um 15 Uhr  das Märchen 
„Rumpelstilzchen“ im Spess-
art Forum in Bad Soden. Besu-
cher erleben die Geschichte 
um das Männchen, das Stroh 
zu Gold spinnen kann, liebe-
voll und detailreich insze-
niert mit den traditionellen 
Holzfiguren der Holzköppe. 
Die Karten kosten für Er-
wachsene 7,50 Euro und für 
Kinder 5,50 Euro. Vorbestel-
lungen sind telefonisch unter 
(06663) 245 und per E-Mail an 
die- 
holzkoeppe@web.de mög-
lich. BWB

„Holzköppe“ 
zeigen 

„Rumpelstilzchen“

GLÜCKLICHE MOMENTE
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JOSSA – Neulich war eine 
Mutter, die eine Tagespflege-
stelle suchte, überrascht von 
der neuen Tagesmutter: Sie 
hätte von ihr nicht erwartet, 
dass sie sich pädagogisch so 
gut ausdrücken könne. Das 
verdeutlicht, Tagesmütter 
sind keine Babysitterinnen, 
sondern vom Main-Kinzig-
Kreis gut ausgebildete „Tages-
pflegepersonen“. Sie betreu-
en Kinder individuell in sehr 
kleinen Gruppen, oft auch 
zeitlich f lexibel. 

Heute stellen wir eine neue 
pädagogische Fachkraft vor, 
die im Frühjahr 2024 ihre Tä-
tigkeit in Jossa aufnahm: Ma-
rina Knap (45) wollte noch 
einmal etwas Neues anfangen 
und wusste, dass sie in der Ar-
beit mit Kindern viel zurück-
bekommt. Sie hat selbst eine, 
mittlerweile drei Jahre alte 
Tochter. Privat unterstützten 
sie und andere Eltern sich in 
der Betreuung ihrer Kleinen, 
übernahmen oft andere Kin-
der und organisierten Aktivi-
täten wie Kinderturnen.  

Beim Abholen von Windel-
säcken in der Gemeinde, las 
sie einen Aushang zur Ausbil-
dung von Tagespflegeperso-
nen. Dadurch kam sie auf die 
Idee, diese Qualifikation zu 
erwerben, denn es machte 
ihr Spaß mehrere Kids zu be-
treuen. Bis dahin arbeitete sie 
jahrzehntelang als Industrie-
buchbinderin. Jetzt ist sie 
glücklich, dass sie auf dem 
Land wohnt („Ich bin ein Lan-
dei!“) und aus beruflichen 
Gründen nicht mehr in Städ-
ten wie Gießen leben muss. 

An unserem Besuchstag 
läuft der von ihre betreute 15 
Monate alte Levi zum ersten 
Mal alleine, benötigt nicht 
länger einen Stuhl als „Lauf-
lernhilfe“. Auch sein größe-
rer Bruder wurde von ihr be-
treut, geht jetzt aber in eine 
Kita, ebenso wie die Tochter.  

Marina Knap besitzt diverse 
Gitarren, hat auch mal in ei-
ner Band gespielt – und kann 
nun ihre musikalischen Fä-
higkeiten in die pädagogische 
Arbeit einbringen: Bewe-
gung, Rhythmik und Musik 
sind für die kindliche Ent-
wicklung enorm wichtig. Das 
hat sie in ihrer Abschlussar-
beit analysiert und in ihrem 
eigenen Konzept für die El-
tern nachvollziehbar be-
schrieben. Sie besitzt eine 
Percussionkiste und singt viel 
mit den Kindern.  

Derzeit betreut sie nur Levi, 
hofft aber bald auf weitere 
Kinder. Wie alle Tagesmütter 
in Sinntal und Schlüchtern 
wird sie von Katja Stange, der 
fachlichen Leitung Kinderta-
gespflege unterstützt. In die-
sen beiden Städten sind die 
neuen Fachkräfte nicht auf 
sich allein gestellt, wenn sie 
ihre Ausbildung beenden. 
Außerdem können sie sich 
durch das Netzwerk unterei-
nander austauschen, beraten 
lassen und fortbilden. 

Die fachliche Leiterin ver-
mittelt ebenfalls die Betreu-
ung durch Tagesmütter und 
informiert über die Fortbil-
dung beim MKK.  HWK 

Kontakt  
Fachliche Leitung Katja Stan-
ge 
Telefon (06661) 962721 

Marina Knap singt viel mit den Kindern

Tagesmütter sind keine 
Babysitterinnen

HÄUSER

KONTAKTE

Zuverlässige Haushaltshilfe 
(m/w/d) Voll- oder Teilzeit in  

Schlüchtern-Elm gesucht
Reinigung und Pflege des Hauses, 
Wäsche waschen und bügeln, Ein-
kauf von Lebensmitteln und Haus-
haltswaren, Zubereitung von Mahl-
zeiten/Erfahrung erwünscht, sorg-
fältige und gründliche Arbeitsweise, 
Diskretion, Vertrauenswürdigkeit, 
gute Deutschkenntnisse, freundlich 
und hilfsbereit, Führerschein Klasse 
B, Dienstfahrzeug wird gestellt / An-
genehmes Arbeitsumfeld / sehr gute 
Bezahlung, langfristige Zusammen-
arbeit gewünscht. 

bewerbung@mcdgluth.de

STELLENMARKT

STERBFRITZ – Die nächste Kaf-
feerunde findet am Donners-
tag, 14. November, ab 15 Uhr 
in Manuelas Café-Stübchen 
im Wohn- und Gesundheits-
zentrum Lebensbaum in 
Sterbfritz statt. Weitere Infos 
bei  Marion Jöckel, Telefon  
(06664) 918900. BWB

Nächste 
Kaffeerunde

STEINAU – Zu einer öffentli-
chen Finissage der Dalí-Aus-
stellung laden die Museums-
leitung und Kurator Dr. Mi-
chael Imhof für Sonntag, 17. 

November, um 18 Uhr in die 
Markthalle des Rathauses 
ein. Bei einem Glas spani-
schem Rotwein oder einem 
alkoholfreien Getränk kön-
nen die in der Markthalle aus-
gestellten Werke ein letztes 
Mal besichtigt werden. Zur 
besseren Planung der Finissa-
ge bittet die Museumsleitung 
um Anmeldung unter der 
Nummer (06663) 7605. BWB

Abschluss der 
Dalí-Ausstellung

SCHLÜCHTERN – Der Nähkreis 
der evangelischen Kirchenge-
meinde Schlüchtern lädt ein 
zum zweiten Herbstbasar am 
Samstag, 16. November, von 
11 bis 17 Uhr im evangeli-
schen Gemeindezentrum. 
Wie auch im vergangenen 
Jahr verkaufen verschiedene 
Kreative aus der Region hand-
gearbeitete Produkte an ih-
ren Ständen. Auch für das 
leibliche Wohl ist gesorgt – 
der Erlös aus Speisen und Ge-
tränken kommt der Kirchen-
gemeinde zugute. BWB

Herbstbasar im 
Gemeindezentrum

Marina Knap betreut den 15 Monate alten Levi.   

 Foto: Hanswerner Kruse 

STEINAU – Zwei musikalische 
Lebenswege treffen am Don-
nerstag, 14. November, um 19 
Uhr auf der Bühne des Thea-
triums Steinau aufeinander: 
Der Fotograf Konrad „Koni“ 
Merz und der Theaterbesitzer 
und Puppenspieler Detlef 
„Dedo“ Heinichen erzählen, 
wie die Musik sie geprägt hat 
– in Ost und West.  

In einem Live-Podcast las-
sen die beiden ihre Biografien 
lebendig werden und ver-
knüpfen sie mit den Songs, 
die sie durch ihr Leben beglei-
tet haben. Die großen Hits 
von Jimi Hendrix, den Rolling 
Stones oder den Puhdys boten 
Koni und Dedo – trotz der Tei-
lung Deutschlands – eine ge-
meinsame Sprache. Kennen 
und schätzen lernten sie sich 
dann in den vergangenen Jah-
ren in Steinau, wo sie gerne 
und ausführlich über Musik 
reden.  

Mit einem Plattenspieler 
auf der Bühne und ausge-
wählten Schallplatten lassen 
die beiden den Soundtrack ih-
rer Jugend aufleben. Mode-
riert von Steffen Eckel, bietet 
dieser Abend einen persönli-
chen und musikalischen Dia-
log, der die Zuschauer in die 
bewegten Lebenswege zweier 
Künstler eintauchen lässt. 
Die Tickets kosten 5 Euro.  

Anlässlich des 100. Todesta-
ges von Franz Kafka lädt das 
Theatrium Steinau für Sams-
tag, 16. November, um 20 Uhr 
zu einem Abend ein, der dem 
Leben und Werk des großen 
Schriftstellers gewidmet ist. 

Im Mittelpunkt steht zu-
nächst die berühmte Erzäh-
lung „Ein Bericht für eine 

Akademie“ von 1917. Ein pa-
ckendes Theatererlebnis, das 
tief unter die Haut geht und 
die komplexe Beziehung zwi-
schen Mensch und Tier be-
leuchtet. 

Im zweiten Teil des Abends 
folgt „Erinnern an Kafka“, ei-
ne Hommage an den Schrift-
steller. Ronka Nickel und 

Hans Schwab beleuchten die 
facettenreiche Persönlichkeit 
Kafkas durch Lesungen und 
Erzählungen. Tickets gibt es 
für 19 Euro (ermäßigt 14 Eu-
ro).  BWB 

 Tickets  
theatrium-steinau.de 
Telefon (06663) 3899715

Musikalischer Dialog aus Ost und West / Kafka-Abend 

Koni, Dedo und der Soundtrack 
ihres Lebens

Konrad Merz (links) und Detlef Heinichen präsentieren den 
Soundtrack ihres Lebens.  Fotocollage: Theatrium

MARJOSS – Der Förderverein 
des evangelischen Kindergar-
ten Marjoß lädt für Mittwoch, 
30. November, von 14 bis 18 
Uhr zu einem weihnachtli-
chen Kinderbasar ein. Die Tü-
ren des Kindergartens, Am 
Kirchberg 6, öffnen sich um 
14 Uhr mit dem Weihnachts-
singen der Kindergartenkin-
der. Anschließend kann bei 

Kaffee, Kuchen, Würstchen 
und Glühwein in den Räu-
men des Kindergartens Mar-
joß nach Herzenslust auf 
dem Basar geschmökert und 
vielleicht noch das ein oder 
andere Weihnachtsgeschenk 
gekauft werden. Angeboten 
werden Baby- und Kinderbe-
kleidung, sowie Spielsachen 
und Zubehör.  BWB

Weihnachtlicher 
Kinderbasar

WOHNMOBIL

STELLENANGEBOTE

NEBENVERDIENSTE

BEKANNTSCHAFTEN

VERKÄUFE

KAUFGESUCHE

Einfamilienhaus im Zentrum 
von Schlüchtern

Großzügig geschnittenes, lichtdurch-
flutetes Haus, mit dem Charme einer 
kleinen Villa, zu verkaufen. Sehr großer 
parkähnlich angelegter Garten, mit  
gemauertem Gartenhaus mit Kamin. 
Doppelgarage sowie mehrere zusätzli-
che Parkplätze und Schuppen. 
 2010 komplette Elektrosanierung, 
2013 Dachsanierung mit neuer  
Eindeckung und sowohl Zwischen- als 
auch Aufsparrendämmung. Doppel-
wandig gemauerte Außenwände. Pellet-
zentralheizung mit Solarunterstützung 
sowie Kaminofen. Glasfaser ist aktuell 
im Bau. Großes Wohnzimmer, mit 
Durchgang zum Esszimmer, 5 Schlaf-
zimmer, Galerie, Bad Toilette. Ca. 250 
m2 Wohnfläche, 100 m2 Keller, 1100 
m2 Grundstück, 518.000,- € Privatver-
kauf, keine Provision.

Telefon (0151) 10102510

Wer hilft bei der Gartenarbeit
 Haus und Garten

Bad Soden Salmünster, Privat,
 event. 1x Woche oder bei Bedarf.

Telefon (0170) 3118204
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Apothekendienste:   9. No-
vember: Alte Apotheke 
(Flieden) und Kurpark-Apo-
theke (Bad Orb), 10. Novem-
ber: Brüder-Grimm-Apothe-
ke (Steinau) und Bahnhof-
Apotheke (Neuhof), 11. No-
vember: Lotichius-Apothe-
ke (Schlüchtern) und Flora-
Apotheke  (Gelnhausen), 12. 
November: Apotheke Frei-
ensteinau (Freiensteinau, 
Kalbach-Apotheke (Kalbach) 
und  Martinus-Apotheke 
(Bad Orb), 13. November: 
Vogelsberg-Apotheke 
(Brachttal) und Marien-Apo-
theke (Flieden), 14. Novem-
ber: Sprudel-Apotheke (Bad 
Soden) und Löwen-Apothe-
ke (Sterbfritz), 15. Novem-
ber: easy-Apotheke (sal-
münster) und Coestersche-
Apotheke (Neuhof), 16. No-
vember: Brüder-Grimm-
Apotheke (Steinau) und 
Apotheke im Globus (Wäch-
tersbach), 17. November: 

Rathaus-Apotheke (Schlüch-
tern) und Wildhaus-Apothe-
ke (Linsengericht).  
Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden Patienten an ihren 
zuständigen Dienst weiter-
geleitet und können weitere 
Auskünfte erhalten.   
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, Telefon (069) 
63015110, zuständig.  
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der diensthabende Arzt 
über die Zentrale Notdienst-
Nummer für den Bereich 
Zahnmedizin unter (01805) 
607011 zu erfragen.

Notdienste 

BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Der Musikverein „Cäcilia“ 
Bad Soden 1920 sucht drin-
gend junge Musikerinnen 
und Musiker, die künftig das 
Jugend- aber auch das 
Stammorchester unterstüt-
zen. „Wir veranstalten am 16. 
November von 16 bis 18 Uhr 
einen Jugendwerbetag“, 
heißt es in der Pressemittei-
lung. Interessierte können im 
Vereinsheim im Hohmühlen-
weg von Holz- über Blechblas-
instrumente bis hin zum 
Schlagwerk alles ausprobie-
ren. Wer interessiert daran 

ist, ein Instrument zu lernen, 
kann auf die Unterstützung 
des Vereins zählen. „Wir hel-
fen bei der Instrumentenbe-
schaffung, bei der Auswahl 
eines Lehrers und stehen für 
sämtliche Fragen gerne zur 
Verfügung. Das Alter spielt 
hierbei keine Rolle, wir freu-
en uns über jeden Neuzu-
gang“, heißt es weiter. Weite-
re Informationen über den 
Verein, Auftritte und Kon-
taktmöglichkeiten finden 
sich auf der Website: 
https://mvcaeciliabadso-
den.jimdofree.com.  BWB

Musikverein „Cäcilia“ Bad Soden 1920 

Jugendwerbetag

SALMÜNSTER – Die Mitglieder-
versammlung des Förderver-
eins der Henry-Harnischfe-
ger-Schule findet am Mitt-
woch, 20. November, um 19 
Uhr in der Mensa der Schule 
statt. Im Mittelpunkt des 
Abends steht der Jahresbe-
richt des Vorstands.  BWB

Jahresbericht des 
Vorstands

SCHLÜCHTERN – Über den Kal-
ten Markt gelten für das Berg-
winkelbad folgende Öff-
nungszeiten: Freitag, 8. No-
vember, und Samstag, 9. No-
vember, jeweils von 9.30 bis 
14.30 Uhr. Am Sonntag, 10. 
November, ist das Bad ge-
schlossen.   BWB

Am Kalte-Markt-
Sonntag zu


